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Kann Rudi Carrells Sommerhit gegen
den Klimawandel bestehen?

Erfahren Sie, wie Rudi Carrells Sommerhymne von 1975
die Sehnsucht nach warmen Wochen widerspiegelt und

welche Rolle der Klimawandel spielt.

Möhrendorf-Kleinseebach, Deutschland - Der Song „Wann
wird’s mal wieder richtig Sommer?“, der 1975 von Rudi Carrell
und Thomas Woitkewitsch geschrieben wurde, spiegelt
nostalgisch die Sehnsucht nach heißen und regenarmen
Sommern wider. Dieser Hit sorgte nicht nur für gute Laune,
sondern wurde auch zum Sprachrohr für ein Wettergefühl, das
1974 durch einen der kältesten Sommer Deutschlands geprägt
war. Am 5. Mai 1975 stieg das Lied in die deutschen Charts ein
und entwickelte sich schnell zu einem Klassiker der deutschen
Musikgeschichte. Carrells Motivation war es, ein
„meteorologisches Lied“ zu schaffen, das sich von politischen
Themen, wie sie das Original „City of New Orleans“ von Steve
Goodman behandelt, abgrenzt. Eine humorvolle Zeile kritisiert



sogar die SPD, was dem Song eine satirische Note verleiht.
Damals trugen die kühlen Temperaturen zur Popularität des
Liedes bei, während die Sommertemperaturen seit den 1970er
Jahren kontinuierlich ansteigen. Der Meteorologe Andreas Walter
betont, dass der textliche Ausdruck des Liedes heute nicht mehr
das Idealbild eines Sommers widerspiegle, insbesondere vor
dem Hintergrund des Klimawandels, der zunehmend spürbar
wird in Form von Extremwetterereignissen.

In der aktuellen Diskussion über das Klima ist eine kritische
Betrachtung der Wetterphänomene unerlässlich. In den letzten
Jahren hat sich gezeigt, dass trotz kurzer Kühlephasen die
globalen Temperaturen unermüdlich steigen. Der Juli 2023
beispielsweise verzeichnete mit einer Durchschnittstemperatur
von 18,7 Grad Celsius einen Anstieg von 1,8 Grad über den
Werten der Referenzperiode 1961-1990. Der heißeste Tag des
Jahres fiel auf den 15. Juli, mit Temperaturen von bis zu 38,8
Grad in Möhrendorf-Kleinseebach. Die Wetterlage in
Deutschland erlebte extreme Schwankungen, und die
vergangenen zwei Juli-Wochen waren kalt und nass – eine
Tatsache, die von einigen ignoriert oder verharmlost wird,
während Experten, wie der Meteorologe Karsten Schwanke, auf
die generelle Tendenz zu wärmeren Sommern und häufigeren
Hitzewellen hinweisen.

Die Realität des Klimawandels

Die Zunahme von Extremwetterereignissen ist eine drängende
Realität, die in einem Report der Arbeitsgruppe I des
Weltklimarats (IPCC) dokumentiert ist. Laut dem Bericht steigt
die Erdoberflächentemperatur schneller als je zuvor in den
letzten 2000 Jahren, was unmissverständlich die menschlichen
Aktivitäten als Hauptursache des Klimawandels identifiziert.
Extremereignisse wie Hitzewellen und Starkregen sind direkte
Folgen dieser Erderhitzung. Beispielsweise wird prognostiziert,
dass Küstenüberschwemmungen, die einst nur alle hundert
Jahre auftraten, künftig jährlich vorkommen könnten.



Ein Beispiel dafür ist die Hochwasserkatastrophe in Deutschland
im Juli 2021, die zu über 180 Todesfällen und erheblichen
Zerstörungen führte. Der WWF wie auch andere Institutionen
warnen davor, dass der Klimawandel Extremwetterereignisse,
wie etwa Starkregen, um 1,2 bis 9-fach wahrscheinlicher macht.
Um den Klimawandel zu bekämpfen, ist es notwendig, die
Erderwärmung auf maximal 1,5 Grad Celsius zu begrenzen und
die Treibhausgasemissionen drastisch zu reduzieren.

Kritik an der Darstellung des Klimas

In der politischen Diskussion gibt es unterschiedliche
Auffassungen zum Thema Klimawandel. Politiker wie der SPD-
Vertreter Vahrenholt tendieren dazu, auf natürliche
Klimafaktoren hinzuweisen und relativieren die Bedrohung durch
den Klimawandel, obwohl er den menschlichen Einfluss
anerkennt. Solche Ansichten stehen jedoch im Widerspruch zu
der überwältigenden Mehrheit wissenschaftlicher Erkenntnisse,
die den menschlichen Einfluss als Haupttreiber des
Klimawandels identifizieren. Kritiker merken an, dass durch ein
Ungleichgewicht der Meinungsdarstellung in den Medien,
sogenannte „False Balance“, abweichende Meinungen mit
wissenschaftlichen Fakten gleichgestellt werden, was zu einer
Verharmlosung des Themas führt.

Die gesellschaftliche Diskussion um Klimawandel und
Wetterhistorie zeigt, wie tief der Wunsch nach einem idealen
Sommer verwurzelt ist. Der nostalgische Blick auf Rudi Carrells
Lied steht im Kontrast zur drängenden Realität der klimatischen
Veränderungen, die unser Verständnis von Sommer und Wetter
grundlegend beeinflussen wird.
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